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   Rechtsextremismus und Antisemitismus
gestern und heute

Bildungsarbeit mit Zeitzeugengespräch

Ein KZ-Überlebender im Gespräch mit Jugendlichen



Rechtsextremismus und Antisemitismus gestern und heute
–Bildungsarbeit mit Zeitzeugengespräch

Rechtsextreme Propaganda hat sich in den letzten Jahren “modernisiert“.
Trotzdem bleibt rechtsextremes Gedankengut weiterhin zentral mit der
nationalsozialistischen Rassenideologie verbunden.
Im Rahmen des Seminars setzen wir uns deshalb mit historischen und aktuellen
Formen des Rechtsextremismus und Antisemitismus über ein Zeitzeugen-
gespräch mit begleitender Bildungsarbeit auseinander.
Der Zeitzeuge Josef Jakubowicz wurde 1925 in Oswiecim („Auschwitz, Polen)
geboren und hat mehrere nationalsozialistische Konzentrationslager überlebt.

Pädagogisches Konzept

1. Vorbereitung auf das Zeitzeugengespräch  (ca. 3 Stunden)
   - das Leben der jüdischen Familie des Zeitzeugen vor und nach dem
      deutschen Einmarsch in Polen
   - die Überlebensstrategien des Jugendlichen in den elf Zwangsarbeits-
      und Konzentrationslagern

2. Zeitzeugenauftritt  (ca. 1 Stunde)

3. Nachbereitung (Minimum: 3 Stunden; Maximum: 1,5 Tage 
   - Aktueller Antisemitismus und Rechtsextremismus
   - Rechtsextreme Propaganda auf Schulhöfen und im Internet
   - Was lässt sich gegen rechtsextreme und antisemitische
       Propaganda tun?

Methoden:  Fotos, Film, Buchlektüre, Kleingruppenarbeit,
                                Ausstellung, Vortrag, Diskussion

Referent/innen:
   - Birgit Mair (Dipl. Sozialwirtin Univ.)
      Autorin einer soziobiografischen Analyse der Überlebensberichte  von
      Josef Jakubowicz
   - Thomas Höhne (Dipl. Sozialpädagoge FH)
      Referent am Dokumentationszentrum ehemaliges
      Reichsparteitagsgelände Nürnberg

Das Bildungsangebot ist kostenfrei und kann zeitlich flexibel gestaltet werden.
Es gilt für ganz Nordbayern und kann sowohl vor Ort (Schulen, Jugendzentren o.ä.)
als auch in einem Veranstaltungsraum des ISFBB e.V. in Nürnberg durchgeführt
werden.
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